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Abstract

By means of radiolarians we can date cherty sediments (cherty limestones and radiolarites) southeast of the Plassen mountain as Middle Oxford-
ian to Upper Oxfordian or Early Kimmeridgian which were formerly mapped as the Liassic Allgäu Formation. These cherty sediments overlie the cher-
ty sediments of the Strubberg Formation (Callovian to Lower Oxfordian), which contain slide blocks of Hallstatt limestones. On top of the Middle
Oxfordian to ?Early Kimmeridgian sediments the Haselgebirge occurs overlain by shallow water limestones of the Plassen Formation (Early Kim-
meridgian to Tithonian). So we can date the emplacement of the Hallstatt limestones as Callovian to Early Oxfordian, the emplacement of the Alpine
Haselgebirge as Early Kimmeridgian.

Zusammenfassung

Südöstlich des Plassen konnten kieselige Sedimente (Kieselkalke und Radiolarite), die bisher als liassische Allgäuschichten kartiert wurden, mit
Hilfe von Radiolarienfaunen biostratigraphisch in das Mittel-Oxfordium bis Ober-Oxfordium oder Unter-Kimmeridgium eingestuft werden. Die hier auf-
tretenden Kieselsedimente treten stratigraphisch im Hangenden der Strubbergschichten (Callovium bis Unter-Oxfordium) auf, die im Bereich des Plas-
sen die Matrix der Hallstätter Gesteine bilden, und unterlagern das Haselgebirge, das seinerseits von den Sedimenten der Ober-Jura-Plattform des
Plassen (Unter-Kimmeridgium bis Tithonium) überlagert wird. Damit grenzen die hier datierten Kieselsedimente altersmäßig einerseits die zeitliche
Platznahme der Hallstätter Gesteine auf Callovium bis Unter-Oxfordium und andererseits die Platznahme des Haselgebirges auf Unter-Kimmeridgium
ein.

Stratigraphical Position of Cherty Sediments
SE of the Plassen Mountain

(Northern Calcareous Alps, Austria)



Den jurassischen Beckensedimenten (Mergel, Kieselkal-
ke, biomikritische Kalke und Radiolarite) im Bereich des
Plassen kommt seit Beginn der Erforschung des Hallstätter
Salzberges und seiner Umrahmung eine besondere
Bedeutung zu. Ihre stratigraphische Einstufung und faziel-
le Ausbildung ist nämlich ein Schlüssel für die Interpreta-
tion der geologischen Verhältnisse im Bereich des Plassen
und die Platznahme der Hallstätter Gesteine sowie des
Haselgebirges im Bereich des Hallstätter Salzberges.

So wurden,  ausgehend von einer Verzahnung mit dem
südlich sich anschließenden Hierlatzkalk im Bereich süd-
lich des Echerntales, diese kieselig-mergeligen Gesteine –
auch auf Grund von schlecht erhaltenen Ammonitenfunden
– bisher als liassische Beckensedimente gedeutet
(Zusammenstellung in KITTL, 1903; SPENGLER, 1918 – cum
lit., GANSS et al., 1954 – cum lit.; SCHÄFFER, 1971, 1982).

Interessanterweise wurden diese kieselig-mergeligen,
oft bioturbaten Gesteine nie im Hangenden des triassi-
schen Dachsteinkalkes aufgefunden, sondern immer nur in
Zusammenhang mit den roten Doggerkalken der Klaus-
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Abb. 1.
Geologische Übersichts-
karte des Bereiches rund
um den Plassen auf der
Basis der geologischen
Karte ÖK 96 Bad Ischl
und MANDL (1998), par-
tiell verändert nach eige-
nen Aufnahmen und
stratigraphischen Neuer-
gebnissen (MANDL, 1999;
LOBITZER & MANDL, 1999;
SUZUKI et al., 2001; GAW-
LICK et al., 2001) und
Lage der Probenpunkte
(vgl. Abb. 2).

1. Einleitung,
geologische und tektonische Übersicht



325

Abb. 2.
Topographische Karte des Untersu-
chungsgebietes und Lage der unter-
suchten Proben (1) des Kieselkalk-
und Radiolaritvorkommens südöst-
lich des Plassen.

Formation, die an verschie-
denen Stellen mit Hilfe von
Ammoniten datiert werden
konnten (SPENGLER, 1918 –
cum lit.) und die bis in das
tiefe Unter-Callovium rei-
chen. Dabei soll der Klaus-
kalk den Dachsteinkalk
direkt überlagern. Hierbei
ist jedoch zu berücksichti-
gen, dass zur Zeit der frü-
heren Untersuchungen
noch nicht bekannt war,
dass im Ober-Lias mächti-
ge Brekzienkörper mit gro-
ßen Dachsteinkalkolistoli-
then auftreten (SCHÄFFER, 1971), die in weiterer Folge,
wenn auch unpräzise definiert, als Grünanger-Brekzien
(SCHÄFFER, 1982) bezeichnet wurden und von den Klaus-
kalken überlagert werden.

Erstaunlicherweise führte auch das unmittelbare Neben-
und Übereinanderauftreten von praktisch zeitgleichen
Sedimenten in Schwellenfazies, Beckenfazies und in Form
von proximalen Debriten bei den bisherigen Bearbeitern
nicht zu Zweifeln über die stratigraphische Stellung der
mergeligen und kieseligen Abfolgen, die oft im Hangenden
eines roten Radiolarites auftreten (Klauskogelbach-Mem-
ber des Unter-Callovium der Ruhpoldinger-Radiolarit-
Gruppe  [SUZUKI et al., 2001; WEGERER et al., 2001]).
Zudem erschweren ungünstige Aufschlussverhältnisse in
diesem Gebiet das Erkennen der genauen Lagerungsver-
hältnisse, was zur Folge hat, dass jedes einzelne Vorkom-
men stratigraphisch untersucht werden muss.

Wir untersuchten aus diesem Grunde in jüngerer Zeit
diese, im Bereich des Plassen weit verbreiteten, kieseligen
Folgen mit dem Ziel, den stratigraphischen Umfang dieser
Sedimente zeitlich genauer einzuengen, denn mikrofaziell
gleichen diese Serien weitgehend dem Ruhpoldinger Ra-
diolarit i.w.S. bzw. den einzelnen Formationen der Ruh-
poldinger-Radiolarit-Gruppe (z.B. Strubberg-Formation,
Tauglboden-Formation, Sillenkopf-Formation; WEGERER et
al., 1999; SUZUKI et al., 2001).

Das Einsetzen der Radiolaritsedimentation (Ruhpoldin-
ger Radiolarit i. w. S.) in den Nördlichen Kalkalpen erfolgt
auf Grund von neueren Untersuchungen nicht einheitlich
im Oxfordium, wie bisher allgemein angenommen wurde,
sondern in den einzelnen Radiolaritbecken diachron (GAW-
LICK et al., 1999; GAWLICK, 2000). Dabei beginnt die Radio-
laritsedimentation in den im Süden gelegenen Becken
(= Lammer Becken im Sinne von GAWLICK [1996] und GAW-
LICK et al. [1999]) bereits im unteren Callovium.

Im Bereich der Hallstätter Zone westlich von Hallstatt
konnte bereits im Klauskogelbach das Einsetzen der
Radiolaritsedimentation auf (?höheres) Unter-Callovium
mit Hilfe von Radiolarienfaunen datiert werden (SUZUKI et
al., 2001). Die entsprechende Sedimentserie tritt weit ver-
breitet südlich des Plassen auf und bildet die Matrix der
sedimentär verfrachteten Hallstätter Gesteine (WEGERER
et al., 1999; GAWLICK et al., 2001). Die bisher mit Hilfe von
Ammoniten als Lias eingestuften (SPENGLER, 1918; SCHÄF-
FER, 1971), mergeligen Sedimente sind ebenfalls alloch-

thone Schollen aus dem Hallstätter Faziesbereich und
gehören der Dürrnberg-Formation an (GAWLICK et al.,
2001).

Der Hallstätter Salzberg und sein geologischer Rahmen
sind seit Beginn der Erforschung der Nördlichen Kalkalpen
ein klassisches Untersuchungsgebiet, das die Interpreta-
tionen des Bauplanes der Nördlichen Kalkalpen stets
nachhaltig inspirierte. Seit 1802 (L. v. BUCH) ist das Gebiet
rund um den Hallstätter Salzberg eines der geologisch
meist umstrittenen Gebiete des Salzkammergutes und
damit der gesamten Nördlichen Kalkalpen. Einen hervorra-
genden Überblick und eine ausführliche Zusammenfas-
sung über die Erforschungsgeschichte des Hallstätter
Salzberges und seiner Umrahmung geben vor allem
SPENGLER (1918) und in neuerer Zeit LOBITZER & MANDL
(1999). 

Erste Neuergebnisse zum geologischen Bau des Hall-
stätter Salzberges sind in GAWLICK et al. (2001) dargestellt.
Eine ausführliche Darstellung ist in Vorbereitung (GAWLICK
et al., in Vorb.).

2. Lithologie der Kieselsedimente
Die Aufschlüsse mit Kieselsedimenten in dem unter-

suchten Bereich (Abb. 2), der stark von Schutt überdeckt
ist, sind spärlich und an Forststraßen gebunden. Dabei tre-
ten die Kieselsedimente besonders im Bereich der seitlich
an den Forststraßen freigespülten Rinnen auf und die Auf-
schlussverhältnisse unterliegen starken Veränderungen.
Die Liegend- und Hangendgrenze der hier untersuchten
Kieselsedimente ist nicht unmittelbar aufgeschlossen, auf
Grund der Lagerungsverhältnisse werden sie aber von der
Strubberg-Formation unter- und von Haselgebirge überla-
gert.

Bei den untersuchten Kieselsedimenten des Mittel-
Oxfordium bis Ober-Oxfordium oder Unter-Kimmeridgium
handelt es sich um im 5–10-cm-Bereich gebankte, meist
feinlaminierte, rötlich-graue Radiolarien-Kieselkalke bis
Radiolarite (Abb. 3). Die Schichtflächen sind meist ebenflä-
chig ausgebildet. Mikrofaziell handelt es sich um Radiola-
rien-Wackestones bis -Packstones, die praktisch frei sind
von Begleitfauna (Abb. 3). Auf Grund der Mikro- und Litho-
fazies entsprechen diese Kieselsedimente dem höchsten
Anteil des Roten Radiolarites im Sinne von DIERSCHE
(1980) bzw. der basalen Sillenkopf-Formation im Sinne
von MISSONI et al. (2001). Mächtigkeiten der Serie können



326

Abb. 3.
Litho- und Mikrofazies der Kieselsedimente des Mittel-Oxfordium bis
(?Unter-Kimmeridgium) südöstlich des Plassen.
A) Radiolarien-Wackestone; die Radiolarien liegen meist in Kalziterhaltung vor.
A) Übersicht, Bildbreite 1,4 cm. 
B) Vergrößerung aus A, rechts unten; Bildbreite 0,25 cm.

Sphaerostylus lanceola (PARONA 1890)
[= Pantanellium riedeli PESSAGNO: U.A.-Zone 7-12]

Staurolonche cf. robusta RÜST 1885 [cf. U.A.-Zone 4-10]
Tritrabs cf. exotica (PESSAGNO 1977) [cf. U.A.-Zone 4-11]
Tritrabs spp.
Archaeodictyomitra apiarium (RÜST 1885) [U.A.-Zone 8-22]
Archaeodictyomitra minoensis (MIZUTANI 1981)

[U.A.-Zone 7-12: SUZUKI et al. 2001]
Archaeodictyomitra mitra DUMITRICA 1997
Archaeodictyomitra rigida PESSAGNO 1977
Archaeodictyomitra spp.
Cinguloturris carpatica DUMITRICA 1982 [U.A.-Zone 7-11]
Droltus galerus SUZUKI 1995
Eucyrtidiellum cf. nodosum WAKITA 1988 [cf. U.A.-Zone 3-10]
Eucyrtidiellum ptyctum (RIEDEL & SANFILIPPO 1974)

[U.A.-Zone 5-11]
Gongylothorax favosus DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 8-10]
Gongylothorax sp.
Hiscocapsa sp.
Hsuum brevicostatum (OZVOLDOVA 1975) [U.A.-Zone 3-11]
Loopus doliolum DUMITRICA 1997
Parvicingula dhimenaensis BAUMGARTNER 1984 [U.A.-Zone 3-11]
Podobursa sp.
Protunuma japonicus MATSUOKA & YAO 1985 [U.A.-Zone 7-12]
Pseudodictyomitra sp. D MATSUOKA & YAO 1985
Spongocapsula sp.
Stichocapsa naradaniensis MATSUOKA 1984 [U.A.-Zone 6-7]
Stichocapsa trachyostraca (FOREMAN 1973) [U.A.-Zone 7-22]
Stichocapsa sp. A MATSUOKA & YAO 1985
Stichocapsa spp.
Stichomitra annibill KOCHER 1981
Stichomitra cf. praepulchella (HORI 1999)
Tricolocapsa funatoensis (AITA 1987) [U.A.-Zone 3-11]
Triversus spp.
Williriedellum carpathicum DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 7-11]
Williriedellum crystallinum DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 7-11]
Williriedellum sujkowskii WIDZ & DE WEVER 1993
Williriedellum sp.
Zhamoidellum ovum DUMITRICA 1970

[U.A.-Zone 7-11: SUZUKI et al. 2001]
Zhamoidellum spp.

A. apiarium und G. favosus treten von der U.A.-Zone 8 an
auf. Berücksichtigt man zusätzlich das Fehlen von E. unu-
maense, die in allen Radiolaritproben des Callovium bis
Unter-Oxfordium der Nördlichen Kalkalpen eine der am
häufigsten auftretenden Arten ist und dessen stratigraphi-
sche Reichweite in der U.A.-Zone 8 endet, ist eine Einstu-
fung der Probe EW 204 in die U.A.-Zonen 9 oder 10 am
wahrscheinlichsten (Mittel-Oxfordium bis Unter-Kimmerid-
gium), denn G. favosus, E. cf. nodosum und S. cf. robusta enden
in der U.A.-Zone 10 nach BAUMGARTNER et al. (1995). Die
stratigraphische Reichweite von S. naradaniensis (U.A.-Zone
6 bis 7) ist demnach zu alt und muss auf Grund des Auftre-
tens von A. apiarium und G. favosus mindestens in die U.A.-
Zone 8 verlängert werden oder als verschlepptes Vorkom-
men angenommen werden. Die stratigraphischen Reich-
weiten aller anderen auftretenden Arten fallen in die U.A.-
Zonen 9 und 10.

Probe EW 284A
Angulobracchia sp.
Archaeospongoprunum elegans WU 1993
Archaeospongoprunum sp.
Paronaella sp.
Sphaerostylus sp.
Tritrabs cf. exotica (PESSAGNO 1977) [cf. U.A.-Zone 4-11]
Archaeodictyomitra minoensis (MIZUTANI 1981)

[U.A.-Zone 7-12: SUZUKI et al. 2001]
Archaeodictyomitra rigida PESSAGNO 1977
Cinguloturris carpatica DUMITRICA 1982 [U.A.-Zone 7-11]
Gongylothorax sp.
Hsuum brevicostatum (OZVOLDOVA 1975) [U.A.-Zone 3-11]
Loopus doliolum DUMITRICA 1997
Parahsuum sp. S MATSUOKA 1986 [U.A.-Zone 7-11]
Parvicingula sp.
Pseudodictyomitra sp. D MATSUOKA & YAO 1985
Stichocapsa sp. A MATSUOKA & YAO 1985
Stichocapsa spp.
Stichomitra annibill KOCHER 1981

auf Grund der Aufschlussverhältnisse nicht angegeben
werden.

3. Stratigraphische Einstufung
der Radiolarienfaunen

Die Radiolarien liegen insgesamt in sehr guter Erhaltung
vor und wurden mit Hilfe von verdünnter Flusssäure aus
den kieseligen Gesteinen herausgelöst. Die stratigraphi-
sche Einstufung der einzelnen Radiolarienfaunen basiert
dabei in erster Linie auf der U.A.-Zonengliederung (= Uni-
täre Assoziations-Zonengliederung) von BAUMGARTNER et
al. (1995) unter Berücksichtigung der Ergebnisse von
GAWLICK & SUZUKI (1999), WEGERER et al. (1999, 2001)
und SUZUKI et al. (2001).

Folgende U.A.-Zonen sind für die Einstufung der vorlie-
genden Radiolarienfaunen von besonderer Bedeutung:

U.A.-Zone 7: Ober-Bathonium bis Unter-Callovium.
U.A.-Zone 8: Mittel-Callovium bis Unter-Oxfordium.
U.A.-Zone 9: Mittel-Oxfordium bis Ober-Oxfordium.
U.A.-Zone 10: Ober-Oxfordium bis Unter-Kimmeridgium.
Die Radiolarienfaunen und deren stratigraphische Ein-

stufung im Einzelnen:

Probe EW 204
Acanthocircus cf. suboblongus (YAO 1972) [cf. U.A.-Zone 3-11]
Archaeospongoprunum elegans WU 1993
Archaeospongoprunum spp.
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Abb. 4.
Stratigraphische Reichweiten der einzelnen Radiolarienarten der Probe EW 204 nach der U.A.-Zonengliederung von BAUMGARTNER et al. (1995) unter  Berück-
sichtigung der Ergebnisse von GAWLICK & SUZUKI (1999), WEGERER et al. (1999, 2001) und SUZUKI et al. (2001). 

Stichomitra sp.
Tricolocapsa funatoensis (AITA 1987) [U.A.-Zone 3-11]
Tricolocapsa kiesslingi (HULL 1997)
Triversus japonicus TAKEMURA 1986
Williriedellum crystallinum DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 7-11]
Xitus sp.
Zhamoidellum ovum DUMITRICA 1970

[U.A.-Zone 7-11: SUZUKI et al. 2001]
Zhamoidellum sp.

Die Probe EW 284A enthält viele Arten, deren stratigra-
phische Reichweiten in der U.A.-Zone 7 beginnen, z.B. A.
minoensis, C. carpatica, Parahsuum sp. S, W. crystallinum und Z.
ovum. Daher ist der Horizont der Probe EW 284A jünger als
U.A.-Zone 7. Dagegen ist die stratigraphische Reichweite
der herausgelösten Radiolarienfauna nach oben sehr
schwierig. Auf jeden Fall ist diese Probe älter als die U.A.-
Zone 11, was durch das Auftreten von T. cf. exotica, C. carpa-
tica, H. brevicostatum, Parahsuum sp. S, T. funatoensis, W. crystalli-
num und Z. ovum belegt ist.

Die Probe EW 284B wurde drei Bänke über der Probe
EW 284A entnommen.

Probe EW 284B
Archaeospongoprunum sp.
Archaeospongoprunum imlayi PESSAGNO 1977
Paronaella pygmaea BAUMGARTNER 1980 [U.A.-Zone 7-9]
Spongostaurus sp.
Sphaerostylus sp.
Tritrabs cf. exotica (PESSAGNO 1977) [cf. U.A.-Zone 4-11]
Tritrabs cf. hayi (PESSAGNO 1977) [cf. U.A.-Zone 3-10]
Tritrabs sp.
Archaeodictyomitra rigida PESSAGNO 1977
Archaeodictyomitra sp. B
Archaeodictyomitra sp.
Cinguloturris carpatica DUMITRICA 1982 [U.A.-Zone 7-11]
Cinguloturris sp.
Cyrtocapsa sp.
Dictyomitrella sp.
Eucyrtidiellum nodosum WAKITA 1988 [U.A.-Zone 3-10]
Eucyrtidiellum ptyctum (RIEDEL & SANFILIPPO 1974)

[U.A.-Zone 5-11]
Gongylothorax sp.
Hsuum brevicostatum (OZVOLDOVA 1975) [U.A.-Zone 3-11]
Hsuum sp.
Parahsuum sp. S MATSUOKA 1986 [U.A.-Zone 7-11]
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Abb. 6.
Stratigraphische Reichweiten der einzelnen Radiolarienarten der Probe EW 284A nach der U.A.-Zonengliederung von BAUMGARTNER et al. (1995) unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse von GAWLICK & SUZUKI (1999), WEGERER et al. (1999, 2001) und SUZUKI et al. (2001). 

Probe EW 285
Acanthocircus cf. suboblongus (YAO 1972) [cf. U.A.-Zone 3-11]
Archaeospongoprunum sp.
Paronaella cf. pygmaea BAUMGARTNER 1980 [cf. U.A.-Zone 7-9]
Paronaella sp.
Tetratrabs sp.
Archaeodictyomitra minoensis (MIZUTANI 1981)

[U.A.-Zone 7-12: SUZUKI et al. 2001]
Archaeodictyomitra mitra DUMITRICA 1997
Archaeodictyomitra rigida PESSAGNO 1977
Archaeodictyomitra sp. B
Archaeodictyomitra spp.
Cinguloturris carpatica DUMITRICA 1982 [U.A.-Zone 7-11]
Cyrtocapsa sp.
Dictyomitrella sp.
Eucyrtidiellum ptyctum (RIEDEL & SANFILIPPO 1974)

U.A.-Zone 5-11]
Gongylothorax favosus DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 8-10]
Gongylothorax sp.
Hiscocapsa acuta HULL 1997
Hiscocapsa sp.
Hsuum brevicostatum (OZVOLDOVA 1975) [U.A.-Zone 3-11]
Loopus doliolum DUMITRICA 1997
Parahsuum sp. S MATSUOKA 1986 [U.A.-Zone 7-11]
Protunuma japonicus MATSUOKA & YAO 1985 [U.A.-Zone 7-12]
Pseudodictyomitra sp. D MATSUOKA & YAO 1985
Pseudodictyomitra sp.
Stichocapsa sp. A MATSUOKA & YAO 1985
Stichocapsa spp.
Stichomitra annibill KOCHER 1981
Stichomitra aff. takanoensis AITA 1987 [aff. U.A.-Zone 3-7]
Syringocapsa sp.
Tricolocapsa sp.
Triversus cf. japonicus TAKEMURA 1986
Williriedellum crystallinum DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 7-11]
Williriedellum sp.
Xitus sp.
Zhamoidellum ovum DUMITRICA 1970

[U.A.-Zone 7-11: SUZUKI et al. 2001]
Zhamoidellum spp.

Die stratigraphische Reichweite von G. favosus (U.A.-
Zone 8 bis 10) begrenzt die stratigraphische Einstufung der
Probe EW 285. P. cf. pygmaea und S. aff. takanoensis deuten
auf eine ältere stratigraphische Einstufung hin, aber beide
Arten können nur mit cf. oder aff. bestimmt werden. Bemer-
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Abb. 5. � � �
Die Radiolarien der Probe EW 204.
1. Tricolocapsa funatoensis (AITA 1987); 2. Williriedellum sujkowskii WIDZ &
DE WEVER 1993; 3. Archaeodictyomitra apiarium (RÜST 1885); 4. Archaeodic-
tyomitra mitra DUMITRICA 1997; 5. Archaeodictyomitra rigida PESSAGNO 1977;
6. Cinguloturris carpatica DUMITRICA 1982; 7. Eucyrtidiellum ptyctum (RIEDEL
& SANFILIPPO 1974); 8. Acanthocircus cf. suboblongus (YAO 1972); 9. Gongy-
lothorax sp.; 10. Droltus galerus SUZUKI 1995; 11. Williriedellum crystallinum
DUMITRICA 1970 (basale Ansicht); 12. Sphaerostylus lanceola (PARONA 1890);
13. Archaeospongoprunum sp.; 14. Loopus doliolum DUMITRICA 1997;
15. Archaeodictyomitra minoensis (MIZUTANI 1981); 16. Podobursa sp.;
17. Protunuma japonicus MATSUOKA & YAO 1985; 18. Pseudodictyomitra sp.
D MATSUOKA & YAO 1985; 19. Spongocapsula sp.; 20. Staurolonche cf. ro-
busta RÜST 1885; 21. Eucyrtidiellum cf. nodosum WAKITA 1988; 22. Sticho-
capsa naradaniensis MATSUOKA 1984; 23. Stichocapsa trachyostraca (FORE-
MAN 1973); 24. Tritrabs cf. exotica (PESSAGNO 1977); 25. Triversus sp.;
26. Williriedellum carpathicum DUMITRICA 1970; 27. Hiscocapsa sp.; 28. Sti-
chomitra cf. praepulchella (HORI 1999); 29. Hsuum brevicostatum (OZVOLDO-
VA 1975); 30. Zhamoidellum sp.; 31. Stichomitra annibill KOCHER 1981;
32. Gongylothorax favosus DUMITRICA 1970; 33. Parvicingula dhimenaensis
BAUMGARTNER 1984; 34. Zhamoidellum ovum DUMITRICA 1970; 35. Archaeo-
spongoprunum elegans WU 1993; 36. Stichocapsa sp. A MATSUOKA & YAO
1985.

Podobursa sp.
Stichocapsa sp. A MATSUOKA & YAO 1985
Stichocapsa spp.
Stichomitra annibill KOCHER 1981
Syringocapsa sp.
Tricolocapsa cf. leiostraca (FOREMAN 1973) [cf. U.A.-Zone 4-20]
Triversus japonicus TAKEMURA 1986
Williriedellum crystallinum DUMITRICA 1970 [U.A.-Zone 7-11]
Williriedellum cf. sujkowskii WIDZ & DE WEVER 1993
Williriedellum sp.
Zhamoidellum ovum DUMITRICA 1970

[U.A.-Zone 7-11: SUZUKI et al. 2001].
Die Probe EW 284B enthält viele Arten, deren stratigra-

phische Reichweiten von der U.A.-Zone 7 ab anfangen: P.
pygmaea, C. carpatica, Parahsuum sp. S, W. crystallinum und Z.
ovum. Daher ist die Probe EW 284B jünger als die U.A.-
Zone 7. Dagegen ist die obere stratigraphische Begren-
zung auch dieser Probe schwierig zu bestimmen. Das Vor-
kommen von P. pygmaea, die in der U.A.-Zone 9 endet, T. cf.
hayi (bis U.A.-Zone 10) und E. nodosum (bis U.A.-Zone 10)
und das Fehlen von E. unumaense (bis U.A.-Zone 8) lässt
eine stratigraphische Einstufung in die U.A.-Zone 9 am
wahrscheinlichsten erscheinen.



330



4. Diskussion der Ergebnisse
Die stratigraphische Einstufung der rötlich-grauen Kie-

selsedimente (Radiolarien-Kieselkalke, Radiolarite) im
Bereich südöstlich des Plassen in das Mittel-Oxfordium bis
Ober-Oxfordium oder Unter-Kimmeridgium bestätigt nicht
nur indirekt die zeitliche Platznahme (sedimentäres Ein-
gleiten) der Hallstätter Kalke im Callovium bis Unter-Oxfor-
dium (vgl. WEGERER et al., 1999; SUZUKI et al., 2001), da
die hier untersuchten Kieselsedimente die Strubberg-For-
mation mit den Hallstätter Gesteinen überlagern, sondern
grenzt auch die zeitliche Platznahme des Haselgebir-
ges des Hallstätter Salzberges auf Unter-Kimmeridgium
ein, da die Plassenkalke des Plassen vom Unter-Kim-
meridgium an (SCHLAGINTWEIT et al., 2000) die hier auftre-
tenden Kieselsedimente und das hangende Haselgebirge
überlagern.

Bei den hier auftretenden Kieselsedimenten handelt es
sich auf Grund der litho- und mikrofaziellen Ausbildung und
der stratigraphischen Einstufung um ein Zeitäquivalent des
höchsten Roten Radiolarites im Sinne von DIERSCHE
(1980) bis zur basalen Sillenkopf-Formation im Sinne von
MISSONI et al. (2001).

Mit dem Nachweis dieser Kieselsedimente im Bereich
des Hallstätter Salzberges werden die Ergebnisse von
MISSONI et al. (2001), die auf Grund der Komponentenbe-
standsanalyse der Sillenkopf-Formation eine erste zeitli-
che Platznahme des Haselgebirges im Kimmeridgium
belegen konnten, auch im Bereich des Hallstätter Salzber-
ges bestätigt und weiter eingeengt.

Die Plassenkalke des Plassen enthalten dagegen keine
Haselgebirgskomponenten.

Dank
Herrn Dr. Christian BAAL (Wien) danken wir für die Unterstützung am

Rasterelektronenmikroskop. Herr Dr. Volker DIERSCHE (Sulzfeld/Main) las
kritisch das Manuskript und gab zahlreiche Hinweise. Herr Prof. Dr. W.
FRISCH (Tübingen) begleitete uns im Gelände und gab Hinweise. Herrn
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Abb. 7. � � �
Die Radiolarien der Probe EW 284A.
1. Triversus japonicus TAKEMURA 1986; 2. Zhamoidellum sp.; 3. Archaeodic-
tyomitra rigida PESSAGNO 1977; 4. Stichocapsa sp.; 5. Archaeodictyomitra
minoensis (MIZUTANI 1981); 6. Angulobracchia sp.; 7. Williriedellum crystalli-
num DUMITRICA 1970 ; 8. Parahsuum sp. S MATSUOKA 1986; 9. Loopus dolio-
lum DUMITRICA 1997; 10. Hsuum brevicostatum (OZVOLDOVA 1975); 11. Tri-
trabs cf. exotica (PESSAGNO 1977); 12. Zhamoidellum ovum DUMITRICA 1970;
13. Cinguloturris carpatica DUMITRICA 1982; 14. Xitus sp.; 15. Archaeo-
spongoprunum elegans WU 1993; 16. Paronaella sp.; 17. Tricolocapsa funa-
toensis (AITA 1987); 18. Stichomitra annibill KOCHER 1981; 19. Stichocapsa
sp. A MATSUOKA & YAO 1985; 20. Sphaerostylus sp.; 21. Archeospongopru-
num sp.; 22. Gongylothorax sp.; 23. Tricolocapsa kiesslingi (HULL 1997); 24.
Parvicingula sp.; 25. Pseudodictyomitra sp. D. MATSUOKA & YAO 1985.

Abb. 8.
Stratigraphische Reichweiten der einzelnen Radiolarienarten der Probe EW 284B nach der U.A.-Zonengliederung von BAUMGARTNER et al. (1995) unter Berück-
sichtigung der Ergebnisse von GAWLICK & SUZUKI (1999), WEGERER et al. (1999, 2001) und SUZUKI et al. (2001).

kenswert ist auch in dieser Probe das Fehlen von E. unu-
maense (bis U.A.-Zone 8), sodass als stratigraphische 
Einstufung die U.A.-Zone 9 oder 10 am wahrscheinlichsten
ist.

Alle Proben wurden auf einem sehr eng begrenzten geo-
graphischen Raum (Abb. 2) aus Kieselsedimenten mit an-
nähernd gleicher Lithologie und Mikrofazies entnommen.

Aus der Radiolarienfauna dieser Kieselsedimente süd-
östlich des Plassen lassen sich demnach insgesamt die
U.A.-Zonen 8, 9 oder 10 (U.A.-Zone 8: Mittel-Callovium bis
Unter-Oxfordium; U.A.-Zone 9: Mittel-Oxfordium bis Ober-
Oxfordium; U.A.-Zone 10: Ober-Oxfordium bis Unter-Kim-
meridgium) als Alter ableiten.

Berücksichtigt man besonders, dass in keiner der Pro-
ben E. unumaense auftritt, eine Art, die in allen Proben des
unteren Radiolaritniveaus (Callovium bis Unter-Oxfordium)
häufig vorkommt und in der U.A.-Zone 8 endet, so ist als
Alter für das hier untersuchte Vorkommen die U.A.-Zone 9
(= Mittel-Oxfordium bis Ober-Oxfordium) am wahrschein-
lichsten, u.a. auch auf Grund des Auftretens von P. pygmaea
(Proben EW 284B, EW 285), die U.A.-Zone 10 (= Ober-
Oxfordium bis Unter-Kimmeridgium) ist aber nicht auszu-
schließen.
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Dr. G. SCHÄFFER (Wien) danken wir für kritische Anmerkungen. Die Arbei-
ten wurden teilweise im Rahmen des FWF-Projektes P15060 durchge-
führt.
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Abb. 10.
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